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Der Morgenstern ist aufgedrungen Taglied aus dem 15. Jhdt.
Satz aus: "Musae Sioniae" VI, 1609 

von Michael PRAETORIUS (1571-1621)
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(920) II/ Deutsch                                                                            DER

Der Wächter singt wohl an der Zinnen,
weckt auf den Held mit sachten Sinnen:
„Wach auf, es ist wohl an der Zeit!“
Gott schütz der Jungfrau Ehr, dem Held sein'n jungen Leib.
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Die Klingende Brücke 05.03.2018 /FF

„Fahr hin, feins Lieb, dass Gott dich behüte!
Mich macht das Scheiden also müde;
es hat mein Herz von Freud in Trauern gebracht.
Da ich von dir muss scheiden: Ade zur guten Nacht!“
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Text (gekürzt): nach dem niederdeutschen
„De morgensterne hefft sick upgedrungen“ (Nr. 921)


